
Familienpark Sottrum
Katharina Speit

Das Mathematikinstitut der Universität Hildes-
heim möchte im Rahmen des Jahres der Mathe-
matik 2008 den Hildesheimer Bürgern Mathe-
matik näher bringen. Innerhalb dieses Konzeptes
konnte eine Zusammenarbeit mit dem Familien-
park Sottrum unter der Leitung von Herrn Deicke
ermöglicht werden. So entstanden in der Win-
terpause des Parks mehr als einhundert Ausstel-
lungsstücke zum Schmunzeln und Staunen von
Mathematik.
Zum Schmunzeln entdeckt man neben vielem An-
deren den „Becher des Phytagoras“, ein Kerbholz
als Vorläufer der heutigen Kreditkarten, den π-
Weg mit seiner mathematischen Erklärung oder
einen chinesischen Abakus. Außerdem gibt es
einen Bereich zur Geschichte der „Null“.
Staunen wird man über die verschiedenen Son-
nenuhren, die sogar das Datum anzeigen können,
sowie über die verschiedenen Ausstellungsstücke

zur Akustik und Optik. Für die kleinen Mathe-
matiker gibt es ein Zahlenland, in dem Zahlen
gefühlt, gehört und gesehen werden können. Ma-
gische Quadrate, die Fibonacci-Folge und die ne-
gativen Zahlen laden zum Ausprobieren ein. Ma-
thematik zum Anfassen.
Die Universität Hildesheim nutzt den Park für
Exkursionen, bei denen die Studenten und Stu-
dentinnen Mathematik anders erfahren können
und Möglichkeiten aufgezeigt bekommen, was
mit Schülerinnen und Schülern von Klasse 1 bis
zur Sek II alles möglich ist. Der Familienpark als
außerschulischer Lernort.
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